MANTRAMEDITATION
Mantras sind heilige Formeln aus dem Sanskrit (älteste Sprache der Menschheit und beruht auf Schwingungen).

Diese Worte haben Macht. Sie können in positiver Weise unsere Gemütsverfassung ändern.

Die Bedeutung eines Mantras ist meist auf innere Befreiung gerichtet.

Sie helfen bei Stress, ängstlichen Gedanken und verbinden uns wieder mit der universellen Kraft. 

Sie wirken auf Ebenen, die der Verstand nicht begreift. Mann muss sie nicht verstehen, nur erfahren.

Durch die Aussprache der Mantren werden Resonanzpunkte am Gaumen aktiviert, die auf bestimmte Regionen im Gehirn wirken.

Beim Singen entsteht ein Ton, der eine feine Vibration und somit eine Massage im gesamten Körper hervorruft. Außerdem kommen Atmung, Blutkreislauf, Stoffwechsel und andere Körperfunktionen in Einklang.
Spezielle Hormone (auch schmerzhemmende Stoffe) werden ausgeschüttet und entfalten ihre Wirkung.

Gifte werden aus unserem Körper entfernt, das Nervensystem entspannt, Organe und Zellen werden ebenfalls entspannt, man kommt zu sich selbst.

Mantren sind daher auch für Menschen geeignet, die aufgrund körperlicher Gebrechen, zu stark beanspruchenden Yoga Übungen nicht in der Lage sind.

Wer Entspannung und Heilung sucht und Blockaden lösen möchte, ist mit dieser Methode gut aufgehoben.

